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Faszination Verschwörung
Verschwörungstheorien gibt es vermutlich schon seit der Mensch aufrecht steht. Und heute noch haben viele Menschen gelegentlich das Gefühl, dass irgend etwas Grundlegendes nicht so ist, wie es scheint und dass „in Wirklichkeit“ eine unbekannte Macht im Hintergrund die Fäden zieht. Auf Grundlage solcher Gefühle entstehen sehr leicht Verschwörungstheorien, die zum Teil eine große 


Anziehung auf Menschen ausüben.

Im SWR3-Schwerpunkt Faszination Verschwörung beleuchten wir ein paar dieser Verschwörungstheorien. Die wichtigste Erkenntnis vorneweg: Ja, vermutlich gibt es Verschwörungen auf der Welt. Und: Nein, wir wissen auch nicht genau, welche wahr sind und wer dahinter steckt. Allerdings gibt es eine Fülle von Material zu diesem Thema und wir bieten einen kleinen Einstieg für alle, die mal im Internet ein paar Minuten bis Stunden durch die Gedankenwelten anderer Menschen surfen wollen.

Die Verschwörungstheorien
	1. 
	Die katholische Kirche ist von einer Geheimorganisation unterwandert

	2. 
	Lady Diana wurde vom britischen Geheimdienst ermordet

	3. 
	Die Mondlandung hat nie stattgefunden

	4. 
	Die Anschläge vom 11.9. waren ein Werk der amerikanischen Geheimdienste

	5. 
	AIDS ist künstlich entwickelt worden, um Schwule und Afrikaner zu töten

	6. 
	Bielefeld gibt es nicht


	1. 
	Die katholische Kirche ist von einer Geheimorganisation unterwandert



Opus Dei (Werk Gottes) ist der Name einer Organisation, die es tatsächlich gibt. Auf ihrer deutschen Homepage beschreibt sich Opus Dei als eine internationale Seelsorgeeinrichtung der katholischen Kirche. In Dan Browns Buch „Sakrileg“ dagegen wird Opus Dei als eine Geheimorganisation dargestellt, deren Mitglieder einer Gehirnwäsche unterzogen werden, die ihre körperlichen Verlangen mit Dornenbändern abtöten und die ihr Geld mit Drogen- und Waffengeschäften machen. In „Sakrileg“ hat Opus Dei die katholische Kirche unterwandert und schützt das ganz große Geheimnis der katholischen Kirche. 

	Links: 

	

Presserklärung von Opus Dei auf der offiziellen Homepage zum Filmstart von „Sakrileg“



Umfangreiche Darstellung der Verschwörungstheorie



Differenzierter Artikel bei der Wikipedia

  


	2. 
	Lady Diana wurde vom britischen Geheimdienst ermordet



Am 31. August 1997 starb Lady Diana, Princess of Wales nach einem schweren Autounfall in einem Krankenhaus in Paris. Die Untersuchungen der französischen Polizei ergaben ein klares Bild: Dianas Fahrer war betrunken, außerdem raste die schwarze Limousine viel zu schnell durch die Nacht. Viele Diana Fans können bis heute nicht glauben, dass ihr Idol einen so banalen Tod gestorben ist: Mit einem betrunkenen Fahrer in den Tod gerast. Es war ein Mordkomplott, sagen sie, und ihr prominentester Wortführer ist der Londoner Millionär Mohammed Al Fayed, Vater von Dianas damaligem Freund Dodi.




 HYPERLINK "http://www.swr3.de/listen.php?type=audio&id=117628" 
Hörspiel: Der Tod von Lady Diana
 

	Links: 

	

Dianas Tod, ein tragischer Unfall



Hamburger Abendblatt (Mitte 2003): Fakten, die gegen einen Unfall sprechen



Der Standard: Neue Nahrung für die Verschwörungstheorie

  


	3. 
	Die Mondlandung hat nie stattgefunden



Eine der bekanntesten Verschwörungstheorien: Die Mondlandung war gefälscht. Gerüchte dazu gab es schon kurz nach der (angeblichen) Landung 1969. Bis heute werden immer neue Bücher werden geschrieben, angeblich gibt es immer neue Beweise. Aber wie kann das sein? Wir alle kennen doch die Bilder, die Filmaufnahmen in schwarz-weiß. Die Mondlandung wurde in einem Filmstudio gedreht, sagen die Anhänger dieser Verschwörungstheorie.

	Links: 

	

Die Mondlandung war ein Filmdreh



Die Mondlandung war echt

  


	4. 
	Die Anschläge vom 11.9. waren ein Werk der amerikanischen Geheimdienste



Es scheint eine Regel zu geben: Je ungewöhnlicher und schockierender ein Ereignis, umso wahrscheinlicher gibt es dazu Verschwörungstheorien. Eines der ungewöhnlichsten und schockierendsten Ereignisse der letzten Jahre ist sicherlich der Einsturz des World Trade Centers am 11.9.2001 in New York. Dementsprechend gibt es zu diesem Thema eine immense Anzahl an Verschwörungstheorien, mit dem entsprechenden Material unterfüttert. Das zieht wiederum Menschen an, die die Verschwörungstheorien widerlegen.




 HYPERLINK "http://www.swr3.de/listen.php?type=audio&id=117645" 
Hörspiel: Die Anschläge vom 11. September

	Links: 

	

Telepolis: Aktenzeichen 9/11 ungelöst



Keine Verschwörung am 11. September



Terror, Lug und Trug – ein Vortrag an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich

  


	5. 
	AIDS ist künstlich entwickelt worden, um Schwule und Afrikaner zu töten



Seit 1981 in den USA die ersten AIDS-Fälle bekannt wurden, suchen Forscher nach dem Ursprung der Krankheit. Heute gilt es als sicher, dass das AIDS-Virus HIV von Affen auf den Menschen übergesprungen ist. Das ist die offizielle Variante. Und dann gibt es noch eine Theorie von Verschwörungsanhängern. Diese Theorie ist ziemlich monströs, denn hier wird behauptet: Das Virus, das Menschen an AIDS erkranken lässt, wurde angeblich von US-Militärs entwickelt, um Schwule und Afrikaner zu töten.

	Links: 

	

Die AIDS-Verschwörungstheorie



Die deutsche AIDS-Hilfe über die Krankheit

  

	6. 
	Bielefeld gibt es nicht



Eine Verschwörung, die man auf den ersten Blick belächeln mag: Bielefeld gibt es gar nicht, Bielefeld ist eine Erfindung von Geheimdiensten, Bielefeld ist in Wirklichkeit keine Stadt, sondern ein Alien-Stützpunkt. Und überhaupt: Bielefeld, wie das schon klingt – irgendwie schlecht erfunden. Na gut, die Bielefeld-Verschwörung könnte natürlich ein Scherz sein. Auf der anderen Seite: Was könnte verschwörerisch-genialer sein für einen Verschwörer, als die Verschwörung als Scherz zu tarnen? In diesem Sinne könnte sich hinter Bielefeld eine absolute Spitzen-Verschwörung verstecken, die gerade deshalb so gut funktioniert, weil jeder sie für einen Scherz hält. Aber am besten entscheidet selber …

	Links: 

	

Die harten Fakten



Vielleicht ein Verschwörer-Trick: Eintrag bei Wikipedia



Angeblich der Oberbürgermeister von „Bielefeld“



	6. 
	Bielefeld gibt es nicht



Eine Verschwörung, die man auf den ersten Blick belächeln mag: Bielefeld gibt es gar nicht, Bielefeld ist eine Erfindung von Geheimdiensten, Bielefeld ist in Wirklichkeit keine Stadt, sondern ein Alien-Stützpunkt. Und überhaupt: Bielefeld, wie das schon klingt – irgendwie schlecht erfunden. Na gut, die Bielefeld-Verschwörung könnte natürlich ein Scherz sein. Auf der anderen Seite: Was könnte verschwörerisch-genialer sein für einen Verschwörer, als die Verschwörung als Scherz zu tarnen? In diesem Sinne könnte sich hinter Bielefeld eine absolute Spitzen-Verschwörung verstecken, die gerade deshalb so gut funktioniert, weil jeder sie für einen Scherz hält. Aber am besten entscheidet selber …

Die Bielefeld-Verschwörung

Warnung: Diese Seite enthält Material, von dem SIE nicht wollen, daß es bekannt wird. Speichern Sie diese Seite nicht auf Ihrer lokalen Platte ab, denn sonst sind Sie auch dran, wenn SIE plötzlich bei Ihnen vor der Tür stehen; und das passiert schneller als man denkt. Auch sollten Sie versuchen, alle Hinweise darauf, daß Sie diese Seite jemals gelesen haben, zu vernichten. Tragen Sie diese Seite auf keinen Fall in ihre Hotlist/Bookmarks/etc... ein!!!

Vielen Dank für die Beachtung aller Sicherheitsvorschriften. 



Die Geschichte der Entdeckung

Vor einigen Jahren fiel es einigen Unerschrockenen zum ersten Mal auf, daß in den Medien immer wieder von einer Stadt namens 'Bielefeld' die Rede war, daß aber niemand jemanden aus Bielefeld kannte, geschweige denn selbst schon einmal dort war. Zuerst hielten sie dies für eine belanglose Sache, aber dann machte es sie doch neugierig. Sie unterhielten sich mit anderen darüber, ohne zu ahnen, daß dies bereits ein Fehler war: Aus heutiger Sicht steht fest, daß jemand geplaudert haben muß, denn sofort darauf wurden SIE aktiv. Plötzlich tauchten Leute auf, die vorgaben, schon einmal in Bielefeld gewesen zu sein; sogar Personen, die vormals noch laut Zweifel geäußert hatten, berichteten jetzt davon, sich mit eigenen Augen von der Existenz vergewissert zu haben - immer hatten diese Personen bei ihren Berichten einen seltsam starren Blick. Doch da war es schon zu spät - die Saat des Zweifels war gesät. Weitere Personen stießen zu der Kerngruppe der Zweifler, immer noch nicht sicher, was oder wem man da auf der Spur war.

Dann, im Oktober 1993, der Durchbruch: Auf der Fahrt von Essen nach Kiel auf der A2 erhielten vier der hartnäckigsten Streiter für die Aufdeckung der Verschwörung ein Zeichen: Jemand hatte auf allen Schildern den Namen 'Bielefeld' mit orangem Klebeband durchgestrichen. Da wußte die Gruppe: Man ist nicht alleine, es gibt noch andere, im Untergrund arbeitende Zweifler, womöglich über ganz Deutschland verteilt, die auch vor spektakulären Aktionen nicht zurückschrecken. Von da an war uns klar: Wir müssen diese Scharade aufdecken, koste es, was es wolle! 

Das Ausmaß der Verschwörung

Der Aufwand, mit dem die Täuschung der ganzen Welt betrieben wird, ist enorm. Die Medien, von denen ja bekannt ist, daß sie unter IHRER Kontrolle stehen, berichten tagaus, tagein von Bielefeld, als sei dies eine Stadt wie jede andere, um der Bevölkerung das Gefühl zu geben, hier sei alles ganz normal. Aber auch handfestere Beweise werden gefälscht: SIE kaufen hunderttausende von Autos, versehen sie mit gefälschten 'BI-'Kennzeichen und lassen diese durch ganz Deutschland fahren. SIE stellen, wie bereits oben geschildert, entlang der Autobahnen große Schilder auf, auf denen Bielefeld erwähnt wird. SIE veröffentlichen Zeitungen, die angeblich in Bielefeld gedruckt werden. Anscheinend haben SIE auch die Deutsche Post AG in Ihrer Hand, denn auch im PLZB findet man einen Eintrag für Bielefeld; und ebenso wird bei der Telekom ein komplettes Ortsnetz für Bielefeld simuliert. Einige Leute behaupten sogar in Bielefeld studiert zu haben und können auch gut gefälschte Diplome u.ä. der angeblich existenten Uni Bielefeld vorweisen. Auch der ehemalige Bundeskanzler Gerhard Schröder behauptet, 1965 das "Westfalen-Kolleg" in Bielefeld besucht zu haben. 

Aber auch vor dem Internet machen SIE nicht halt. SIE vergeben Mail-Adressen für die Domain .uni-bielefeld.de, und SIE folgen auch den neuesten Trends: SIE bieten im WWW eine "Stadtinfo über Bielefeld" an, sogar mit Bildern; das Vorgarten-Foto, das dem Betrachter als "Botanischer Garten" verkauft werden sollte, ist nach der Entlarvung auf dieser Seite jedoch inzwischen wieder entfernt worden. Aber auch die noch vorhandenen Bilder sind sogar für den Laien als Fotomontagen zu erkennen. Wir sind noch nicht dahinter gekommen, wo der Rechner steht, auf dem die Domains .bielefeld.de und .uni-bielefeld.de gefälscht werden; wir arbeiten daran. Inzwischen wurde auch von einem IHRER Agenten - der Täter ist uns bekannt - versucht, diese WWW-Seite zu sabotieren, ich konnte den angerichteten Schaden jedoch zum Glück wieder beheben.

Ein anonymer Informant, der ganz offensichtlich zu IHNEN zu gehören scheint oder zumindest gute Kontakte zu IHNEN hat, hat mich kürzlich in einer Mail auf die nächste Stufe IHRER Planung hingewiesen: "Ich schätze, spätestens in 10 Jahren wird es heißen: Bielefeld muß Hauptstadt werden." Was das bedeutet, muß ja wohl nicht extra betont werden.

Die schrecklichste Maßnahme, die SIE ergriffen haben, ist aber zweifelsohne immer noch die Gehirnwäsche, der immer wieder harmlose Menschen unterzogen werden, die dann anschließend auch die Existenz von Bielefeld propagieren. Immer wieder verschwinden Menschen, gerade solche, die sich öffentlich zu ihren Bielefeldzweifeln bekannt haben, nur um dann nach einiger Zeit wieder aufzutauchen und zu behaupten, sie seien in Bielefeld gewesen. Womöglich wurden einige Opfer sogar mit Telenosestrahlen behandelt. Diesen armen Menschen konnten wir bisher nicht helfen. Wir haben allerdings inzwischen einen Verdacht, wo diese Gehirnwäsche durchgeführt wird: Im sogenannten Bielefeld-Zentrum, wobei SIE sogar die Kaltblütigkeit besitzen, den Weg zu diesem Ort des Schreckens von der Autobahn aus mit großen Schildern auszuschildern. Wir sind sprachlos, welchen Einfluß SIE haben. 

Inzwischen sind - wohl auch durch mehrere Berichte in den wenigen nicht von IHNEN kontrollierten Medien - mehr und mehr Leute wachsamer geworden und machen uns auf weitere Aspekte der Verschwörung aufmerksam. So berichtet zum Beispiel Holger Blaschka:
"Auch der DFB ist in diesen gewaltigen Skandal verwickelt, spielt in der ersten Liga doch ein Verein, den SIE Arminia Bielefeld getauft haben, der innert 2 Jahren aus dem Nichts der Amateur-Regionen im bezahlten Fußball auftauchte und jetzt im Begriff ist, sich zu IHRER besten Waffe gegen all die Zweifler zu entwickeln. Den Gästefans wird vorgetäuscht mit ihren Bussen nach Bielefeld zu kommen, wo sie von IHNEN abgefangen werden, um direkt ins Stadion geleitet zu werden. Es besteht keine Chance sich die Stadt näher anzuschauen, und auch die Illusion des Heimpublikums wird durch eine größere Menge an bezahlten Statisten aufrechterhalten. Selbst ehemalige Top-Spieler, die Ihren Leistungszenit bei weitem überschritten haben, werden zu diesem Zweck von IHNEN mißbraucht. Mit genialen Manövern, u.a. vorgetäuschten Faustschlägen und Aufständen gegen das Präsidium eines baldigen Drittligisten wurde von langer Hand die wohl aufwendigste Täuschung aller Zeiten inszeniert. Es gibt noch mehr Beweise: Das sich im Rohbau befindende Stadion, das gefälschte und verpanschte Bier und nicht zuletzt die Tatsache, daß dieser Verein nur einen Sponsor hat. SIE, getarnt als Modefirma Gerry Weber." 

Was steckt dahinter?

Dies ist die Frage, auf die wir auch nach jahrelangen Untersuchungen immer noch keine befriedigende Antwort geben können. Allerdings gibt es einige Indizien, die auf bestimmte Gruppierungen hinweisen: 

· Es könnte eine Gruppe um den Sternenbruder und Weltenlehrer Ashtar Sheran dahinterstecken, die an der Stelle, an der Bielefeld liegen soll, ihre Landung vorbereiten, die - einschlägiger Fachliteratur zufolge - kurz bevorsteht. Zu dieser Gruppe sollen auch Elvis und Kurt Cobain gehören, die beide - vom schwedischen Geheimdienst gedeckt - noch am Leben sind. 

· An der Stelle, an der Bielefeld liegen soll, hält die CIA John F. Kennedy seit dem angeblichen Attentat versteckt, damit er nichts über die vorgetäuschte Mondlandung der NASA erzählen kann. Inwieweit die Reichsflugscheibenmacht von ihrer Mond- oder Marsbasis aus da mitspielt, können wir nicht sagen, da alle Beweise beim Abschuß der schwer bewaffneten Marssonde Observer vernichtet wurden. Informationen hierüber besitzt vielleicht der Vatikan, der seit den 50er Jahren regelmäßig mit tachyonenangetriebenen Schiffen zum Mars fliegt. 

· Der MOSSAD in Zusammenarbeit mit dem OMEGA-Sektor planen an dieser Stelle die Errichtung eines geheimen Forschungslabors, weil sich genau an diesem Ort zwei noch nicht dokumentierte Ley-Linien kreuzen. Dort könnte auch der Jahrtausende alte Tunnel nach Amerika und Australien (via Atlantis) seinen Eingang haben. Wichtige Mitwisser, namentlich Uwe Barschel und Olof Palme, wurden von den mit dem MOSSAD zusammenarbeitenden Geheimdiensten, darunter der Stasi und der weniger bekannten 'Foundation', frühzeitig ausgeschaltet. 

· An der Stelle liegt die Höhle eines der schlafenden Drachen aus dem Vierten Zeitalter, die auf das Erwachen der Magie am 24. Dezember 2011 (siehe hierzu den Maya-Kalender) warten. Beschützt wird diese Stelle von den Rittern des Ordenskreuzes AAORRAC, die sich inzwischen mit der Herstellung von programmiertem Wasser beschäftigen - nach einen Rezept, das sie unter brutaler Folter von Ann Johnson bekommen haben. Diese hatte es bekanntlich von hohen Lichtwesen aus dem All erhalten, um die Menschheit vor außerirdischen Implantaten bis Stufe 3 zu schützen. 

Was können wir tun?

Zum einen können wir alle an den Bundestag, das Europaparlament und die UNO schreiben, um endlich zu erreichen, daß SIE nicht mehr von den Politikern gedeckt werden. Da aber zu befürchten ist, daß SIE die Politik - so wie auch das organisierte Verbrechen und die großen Weltreligionen - unter Kontrolle haben, sind die Erfolgschancen dieses Weges doch eher zweifelhaft.

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, daß sich alle Bielefeldzweifler treffen und gemeinsam durch transzendentale Meditation (TM) soviel positive Ausstrahlung erzeugen, daß der Schwindel auffliegt. Eine ähnliche Vorgehensweise hat in Washington, D.C. für eine Senkung der Verbrechensrate um über 20% gesorgt. Besonders effektiv ist dies im Zusammenwirken mit Hopi-Kerzen im Ohr und Yogischem Schweben.

Ab und zu nimmt in einer der eigentlich von IHNEN kontrollierten Zeitungen ein Redakteur allen Mut zusammen und riskiert es, in einer der Ausgaben zumindest andeutungsweise auf die Verschwörung hinzuweisen. So wurde in der FAZ Bielefeld als "Die Mutter aller Un-Städte" bezeichnet, und die taz überschrieb einen Artikel mit "Das Bermuda-Dreieck bei Bielefeld". Auf Nachfrage bekommt man dann natürlich zu hören, das habe man alles ganz anders gemeint, bei der taz hieß es sogar, es hätte in Wirklichkeit "Bitterfeld" heissen sollen, aber für einen kurzen Moment wurden die Leser darauf aufmerksam gemacht, daß mit Bielefeld etwas nicht stimmt. An dem Mut dieser Redakteure, über deren weiteres Schicksal uns leider nichts bekannt ist, sollten wir uns alle ein Beispiel nehmen.

Das, was wir alle aber für uns im kleinen tun können, ist folgendes: Kümmert euch um die bedauernswerten Opfer der Gehirnwäsche, umsorgt sie, macht ihnen behutsam klar, daß sie einer Fehlinformation unterliegen. Und, bekennt euch alle immer offen, damit SIE merken, daß wir uns nicht länger täuschen lassen: 

Bielefeld gibt es nicht!!! 

Bielefeldverschwörung

aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Wechseln zu: Navigation, Suche
Die Bielefeldverschwörung ist Bestandteil einer satirischen Verschwörungstheorie, die die Existenz der Stadt Bielefeld anzweifelt, um die in sich geschlossene unangreifbare Argumentationsstruktur von Verschwörungstheorien auf humorvolle Weise zu entlarven.

Diese Satire einer Verschwörungstheorie wurde erstmals 1994 im deutschsprachigen Usenet erwähnt, kursiert seither als Running Gag im Internet und wurde so Teil der Internet-Folklore, die zur Netzkultur gehört.
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[Bearbeiten]

Inhalt und Kult

Die Anhänger dieser Verschwörungstheorie stellen die Existenz der Stadt Bielefeld in Frage. Sie gehen davon aus, dass alle Hinweise auf diese Stadt ein Teil einer groß angelegten Verschwörung sind, der Bielefeldverschwörung. Diese Verschwörung soll die Menschheit von der Existenz einer Stadt namens Bielefeld überzeugen. Die Anhänger dieser Verschwörungstheorie sprechen im Bezug auf die Urheber der Verschwörung grundsätzlich nur von IHNEN oder SIE. Einige vermuten als Urheber der Bielefeldverschwörung die CIA, den Mossad oder Außerirdische, die ihr Raumschiff als Universität getarnt haben, also übliche Verdächtige bei Verschwörungstheorien. Eine andere Version dieser Verschwörung geht davon aus, dass sich in Bielefeld der Eingang zu Atlantis befindet. Um SIE nicht aufmerksam zu machen, werden statt Bielefeld oft die Termini B*e*e*e*d, B**l*f*ld, Blfd oder Bielefake verwendet oder es wird schlicht von dem B-Wort gesprochen. Auch Lachen bei Berichten in Nachrichtensendungen über Ereignisse in Bielefeld gehört zum dokumentierten Verhaltens-Repertoire der Anhänger der Theorie.

[Bearbeiten]

Ursprung

Die erste bekannte öffentliche Erwähnung der Bielefeldverschwörung stammt von dem deutschen Informatiker Achim Held und wurde am 15. Mai 1994 im Usenet in der Newsgroup de.talk.bizarre veröffentlicht.

Im Gegensatz zur Verschwörungstheorie selbst hat sich jedoch die Geschichte ihrer Entstehung nicht sehr stark verbreitet und es sind im Netz viele, zum Teil gegensätzliche, Gerüchte umgegangen, wie die Bielefeldverschwörung entstanden sein könnte.

Das ZDF hat zum zehnjährigen Geburtstag der Verschwörungstheorie ein Interview mit Achim Held geführt, in dem er angibt, dass die ganze Geschichte auf einer Studenten-Party entstanden sei. Von einem Bekannten, der viele Esoterik-Magazine gelesen habe, und einem Anwesenden, der eingeworfen habe: „Bielefeld gibt es gar nicht“, sei die Idee geboren worden.

Die meisten der vermuteten und zum Teil schon als Urban Legend umgehenden Ursprungstheorien waren weniger banal:

· Eine Theorie, die vor allem im Bereich der Universität des Saarlandes umging, war, dass der Ursprung der Behauptung Bielefeld existiert nicht aus den Anfangszeiten des Internets in Deutschland stammen sollte: Die Universität Bielefeld sei eine der ersten Universitäten in Deutschland gewesen, die Anschluss an das Internet hatte, d. h. netzinteressierte Bielefelder Studenten seien bereits im Internet unterwegs gewesen, während netzbegeisterte Studenten anderer Universitäten sich vorrangig in Mailboxnetzen wie dem FidoNet, dem Z-Netz oder dem MausNet herumgetrieben hätten. In diesen Netzen wären dementsprechend kaum Personen aus Bielefeld bekannt gewesen, was zur Aussage Bielefeld existiert nicht in Mailboxnetzen geführt haben soll, welche dann wiederum mit der Zeit auf Bielefeld existiert nicht reduziert worden sein und dadurch den Grundstein zur Bielefeldverschwörung gelegt haben soll. Diese These wird von Netzaktivisten aus FidoNet und Z-Netz bestritten. 

· Englischsprachige Quellen haben behauptet, ein Streit zwischen dem in Bielefeld ansässigen Betreiber des Z-Netzes, der Zerberus Gesellschaft für Kommunikation mbH (erloschen), und dem Usenet über inkompatible Kodierungen von Newsgroup-Postings solle der Ursprung der Behauptung Bielefeld existiert nicht gewesen sein, d. h. dieser Theorie nach sei die Behauptung im Usenet und nicht in den Mailboxnetzen entstanden. Diese Theorie konnte bislang nicht erhärtet werden. 

· Ein viel älterer Spruch, der vermutlich seinen Ursprung im Ruhrgebiet hat und lange vor dem Internet entstanden ist, lautet: „Und seh'n wir uns nicht in dieser Welt, so seh'n wir uns in Bielefeld“. 

· Eine weitere Theorie besagt, dass der Streckenverlauf der Bundesautobahn A 2 die Vermutung der Nicht-Existenz Bielefelds ausgelöst hat. Die A 2 passiert das Stadtgebiet von Bielefeld in ca. 10 km Distanz. Mehrere Zubringer- bzw. Schnellstraßen führen an Bielefeld heran. An den jeweiligen BAB-Abfahrten (z. B. „Bielefeld Zentrum“) ist von der Stadt Bielefeld, abgesehen von einigen neueren Gewerbegebieten, kaum etwas zu ahnen. Alternativ dazu kursiert die Geschichte, ein Usenet-Teilnehmer sei auf der A 2 an Bielefeld während Bauarbeiten vorbeigefahren, weil der Name der Stadt auf der Ausfahrtsbeschilderung vorläufig durchgestrichen war. 

· Möglicherweise kommt als Ursache hinzu, dass Bielefeld in der Satirezeitschrift Titanic um 1980 mehrfach in der monatlichen Negativ-Hitliste „Die 7 peinlichsten Persönlichkeiten" [sic!] platziert war (unter anderem wegen seiner angeblich besonders kinderfreundlichen und autofeindlichen Ratsbeschlüsse, also eines speziellen „Gutmenschentums“). 

[Bearbeiten]

Die Bielefeldverschwörung heute

Auch nach über 12 Jahren hält sich die Theorie der Bielefeldverschwörung hartnäckig im Netz, nicht nur im deutschsprachigen Raum. Im Gegensatz zu einigen Personen, die nicht verstehen, wie man das nach 12 Jahren noch witzig finden kann, haben andere immer noch Spaß an der Satire. Manche nehmen sie aber auch für bare Münze, wie Achim Held im ZDF-Interview berichtet.

Inzwischen gibt es selbst ein Theaterstück zum Thema, in dem ein Zug auf dem Weg nach Bielefeld unter mysteriösen Umständen liegen bleibt. "Nachtfahrt" wurde von einer Theater-Jugendgruppe selbst geschrieben und erstmals im Frühsommer 2005 in Coburg aufgeführt.

Bei Einladungsaktionen und Werbefilmen für die Studikon, die Studentenkonferenz der Studentenmission in Deutschland, die Ostern 2005 mit fast 1000 Teilnehmern in Bielefeld stattfand, wurde mehrmals auf die Bielefeldverschwörung angespielt („die Existenz dieser Stadt wird angezweifelt“), die Konferenz fand aber davon unbeirrt statt.

Selbst auf offiziellen Seiten und Karten, zum Beispiel des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen ist Bielefeld nach wie vor nicht zu finden. Dies gibt der Verschwörungstheorie immer wieder neue Nahrung.

Die Stadt Bielefeld selbst steht der Bielefeldverschwörung mit gemischten Gefühlen gegenüber. „Wir nehmen das mit Humor“ wird Annika Hempelmann vom Presseamt Bielefeld zitiert. „Die Theorie hält sich hartnäckig. Seit Jahren seien immer wieder auch entsprechende Einträge im Gästebuch Bielefelder Internetseiten zu finden.“ Im ZDF-Bericht ist aber auch deutlich herauszulesen, dass die Bielefeldverschwörung die Stadt trotz alledem nervt: „Soll ich ehrlich sein? Ich hasse es wie die Pest!“ zitiert das ZDF Gisela Bockermann, Leiterin des Presseamtes Bielefeld, es nerve schon bei der täglichen Arbeit, insbesondere die „Euch-gibt's-doch-gar-nicht-Mails“, deren Absender meinen, es sei auch nach 12 Jahren noch ein guter Witz.

Neuerdings deutet die "Wahre Deutsche Sektion des Fliegendes Spaghettimonster" eine Verbindung zwischen ES und IHNEN an: Bielefeld sei das geheime Zentrum der Pastafarians.

[Bearbeiten]

Weblinks

· <2r570dINNahh@snofru.informatik.uni-kiel.de> – Google-Archiv des Ursprungspostings 

· www.bielefeldverschwoerung.de/ – Die Bielefeld-Verschwörung - Originalseite von Achim Held 

· blog.koehntopp.de/a – Blog-Eintrag von Kristian Köhntopp über falsche Ursprungstheorien zur Bielefeldverschwörung 

· Was Sie schon immer über Bielefeld wissen wollten… aber nie zu fragen wagten. 

· Tagesschau-Schlusslicht: Bielefeld existiert nicht! 

· www.b-i-e-l-e-f-e-l-d.de/ – Die Bielefeld-Verschwörung 

· angelfire.com/alt2/jsb/bielefeld/ – Weitere Beweise 

· Unsinniger aber relativ berühmter Usenet-Artikel über das Biele-Feld 

· ZDF-Interview mit Achim Held 

· Das Fliegende Spaghettimonster zu Bielefeld 

